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b) Rechtsgrun
______ .,.. __ 

r s Fl�chennutzungsplan übergeleitete Aufbauplan 
der Stadt S sw weist den Großteil der im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes Nr. 58 gelegenen Flächen 
als geplante Flächen zu öffentlichen Gebäuden aus. Die 
im B.-Plan festgesetzten Kerngebiete im Nordosten und 
Nordwesten sowie die Tankstelle (MI-Gebiet) im Süd­
westen sind als Allgemeine Bauflächen ausgewiesen. 

Bebauungspläne sind aus dem Flächennutzungsplan zu ent­
wickeln. Um die notwendige Übereinstimmung herzustellen, 
wird eine 36. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Stadt Schleswig für das Gebiet westlich der Plessenstraße 
zwischen Königstraße und Schwarzer vleg durchgeführt. 

Der für den vorstehenden Geltungsbereich se:i.t dem 
18.11.1966 rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 15 - Sanie­
rungsgebiet Altstadt I, Teilplan A - ZOB - wird aufge­
hoben und durch den B-Plan Nr. 58 ersetzt 

Die Aufstellung des B-Planes . 58 im Sinne des§ 30 
BBauG beschloß die Ratsversammlung der Stadt Schleswig 
am 13.7.1978. 

Als Kartengrundlage für den rechtlichen und topo­
graphischen Nachweis der Grundstücke diente die Ab­
zeichnung der Katasterkarte im Maßstab 1 : 500. 

2. Städtebauliche Maßnahmen
------------------------

a) Einzelheiten_zum_Planun�s�ebiet

Der Geltungsbereich liegt an der Südtangente und im
Schnittpunkt mehrerer innerstädtischer Stadtgebiete
mit verschiedenartigen Nutzungen. Aufgrund dieser
Vorzugslage werden dem Plangebiet drei Hauptfunktionen
zugewiesen:

1. Aufnahme des ruhenden Verkehrs (öffentliche Park­
plätze und abzulösende notwendige Stellplätze).

2. Anlaufbereich für den überörtlichen und inner­
städtischen Busverkehr (Zentralorrmibusbahnhof/ZOB).

3. Standort für Bundesposterweiterung und Freiwillige
Feuerwehr.
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4. versor�un5smaßnahmen

a) Die versorp.;ung mit Trink- und Gebrauchs· . .;asser
erfolgt durch Anschluß an das städtische Wassernetz.

b) Die Ab11asserbese1 tigur1g erfolgt nach Maßgabe der
ortsrechtlichen Bestimmungen im Trennsystem für
Rege�- und Schmutzwasser mit Anschluß an die vor­
handenen Kanäle in der Königstraße, Plessenstraße
und im Schwarzen weg.

c) Die Elektrische Energie und Gasversorgung übernimmt
das städt. Netz der Stadtwerke.

d) FUr die Hausmüll- und Abfallbeseiti�ung gelten die o 

ortsrechtlichen Regelungen der Stadt Schleswig.

e) Für Feuerlöscheinrichtun�en werden im Bereich der
Straßen und sonstigen tinrichtungen des öffentlichen
Verkehrs Hydranten der städt. zentralen Wasserver­
sorgungsanlage in ausreichender zahl eingerichtet.

f) Die Verlegung der Leitungen für Teleforieinrich tung;en
erfolgt durch die Bundespost.

g) FUr die Straßen- und Wegebeleuchtung werden überwiegend
Standleuchten aufgestellt.

5. Kosten zusam:nenste llun€L für . .  die Gesamterschließun�

Die beitragsfähigen Er�chließungskostAn nach dem BBauG,
die Kosten der Schmutzwasserkanalisation, die sonstigen
Kosten und der Kostenanteil der Stadt werden z.zt. er­
mittelt.

Schleswig, den i·i 1q

STADT SCHLESWIG 
DER MAGISTRAT 

( Bartheidel) 
Bürgermeister 


